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Arbeitsblatt 39a: Célines Vignette 
Mein Name ist Céline und ich bin Mitglied der NPTL-PLG «Formative Beurteilung». Ich arbeite als Klassen-
lehrerin an einer Mittelstufe (Primarschule Klassen 4.-6.) im Kanton St. Gallen. 

Dank dem bereichernden und anregenden Austausch mit meinen Kolleginnen und Kollegen der NPTL-PLG 
konnte ich Ideen und Umsetzungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit formativer Beurteilung austau-
schen. Daraus resultierten Anpassungen und bewährte Beurteilungsstrategien wie zum Beispiel Kompe-
tenzraster zur Selbst- und Fremdbeurteilung, regelmässige Lernstandserfassungen und gezielte Coachings. 
Diese Weiterentwicklung hat zweifellos zur Verbesserung meiner Praxis beigetragen. 

In meinem Entwicklungsprojekt habe ich eng mit den NPTL-Teilnehmenden zusammengearbeitet, um Ideen 
auszutauschen und gemeinsam zu reflektieren. Ich habe auch die Schulleitung einbezogen, um das Thema 
formative Bewertung an unserer Schule stärker in den Fokus zu rücken. Wertvolles Feedback erhielt ich 
auch von meinen Schülerinnen und Schülern, deren Handlungen, Fragen und konkreten Rückmeldungen 
wesentlich zu meiner Weiterentwicklung beitrugen. Darüber hinaus lieferten von mir eingeholter Rückmel-
dungen von Kolleginnen und Kollegen, die eine Aussenperspektive einnahmen, wertvolle Anregungen. 

Die bei den Lernenden beobachteten E]ekte waren sehr ermutigend: Ich stellte die Verringerung des Leis-
tungsdrucks fest, was zur allgemeinen Entspannung der Lernenden führte. Weiter festigte sich eine positive 
Fehlerkultur, was zu einer beobachtbar höheren intrinsischen Motivation führte. 

In meiner beruflichen Arbeit freue ich mich, dass ich dank der formativen Beurteilung gezielter auf individu-
elle Lernbedürfnisse eingehen und mich besser auf das Gesamtbild eines Kindes konzentrieren kann. Al-
lerdings erlebte ich gelegentlich Stress, da die Kultur der formativen Beurteilung nicht bedingungslos ak-
zeptiert und die traditionelle Benotung von beispielsweise Eltern und Behörden, nach wie vor erwartet wird. 

Kolleg:innen interessierten sich für die formative Beurteilung und deren Umsetzung. Einige äusserten je-
doch den Wunsch nach klaren und einfachen Richtlinien, was jedoch nicht immer möglich ist. Als Lehrper-
son muss man alle Aspekte im Zusammenhang mit der formativen Beurteilung befürworten. Einige aus mei-
nem Kollegium zögerten, Änderungen an ihrer Unterrichtspraxis vorzunehmen, da die traditionelle summa-
tive Beurteilung weniger Aufwand mit sich bringt. 

Der bedeutendste Unterschied in meiner Unterrichtspraxis, den ich diesem Projekt zuschreibe, ist die be-
wusste Anwendung, Reflexion und Erweiterung verschiedener formativer Bewertungsstrategien, die seit 
mehreren Jahren Teil meines Unterrichts sind. Forschung und Erfahrung zeigen, dass eine Kultur der forma-
tiven Beurteilung deutlich grössere Lernerfolge ermöglicht als eine ausschließlich summative. 

Für die Zukunft plane ich, mein Repertoire an formativen Beurteilungsinstrumenten ständig zu erweitern 
und die Methoden an die individuellen Lernbedürfnisse anzupassen. Ausserdem beabsichtige ich, den Di-
alog mit verschiedenen Lehrpersonen aufrechtzuerhalten, um über die neuesten Entwicklungen im Bereich 
der formativen Beurteilung auf dem Laufenden zu bleiben. 

Ich möchte meine Erfolge mit Lehrpersonen auf der ganzen Welt teilen, da meine deutlich Lernenden ge-
zeigt haben, dass sie lieber zur Schule kommen, wenn Fehler als integraler Bestandteil des Lernprozesses 
akzeptiert und individuelle Leistungen gewürdigt werden. Durch die Erhöhung der formativen und die Re-
duzierung der summativen Beurteilung kann ich den Leistungsdruck verringern und das eigentliche Ziel des 
Bildungssystems, nämlich lebenslanges Lernen, bestmöglich fördern. 
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